
Informationen
Termine
1. Block: 12.-16.10.2026
2. Block: 08.-12.03.2027
3. Block: 18.-22.10.2027
4. Block: 06.-10.03.2028
5. Block: 23.-27.10.2028
6. Block: Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben

Umfang
30 Kurstage mit 200 UE (á 45 Min.) sowie 100 UE 
(á 45 Min.) Selbststudium.

Abschluss
Hochschulzertifikat
Im Rahmen der Weiterbildung sind folgende 
Leistungen zu erbringen:
◆ Vier Facharbeiten
◆ Schriftliche Abschlussarbeit sowie mündliche 
Abschlussprüfung 

Ort
Bildungshaus St. Martin Bernried 
Klosterhof 8
82437 Bernried
Telefon 08158 – 2550
zentrale@bildungshaus-bernried.de 

Kosten
Die Lehrgangsgebühren betragen € 4.790,–
zzgl. ca. € 2.500,– für Übernachtung und 
Verpflegung (wird direkt mit dem Tagungshaus 
abgerechnet).

Hochschule für angewandte 
Wissenschaften der Kirchlichen 
Stiftung des öffentlichen Rechts 

„Katholische Bildungsstätten  
für Sozialberufe in Bayern“
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WEITERBILDUNG

Sozialpädagogische  
Weiterbildung
für Arbeitsanleiter*innen und 
Arbeitstherapeut*innen
in Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe, 
Suchthilfe, Psychiatrie, Strafvollzug, 
Forensik und Beschäftigungsbetrieben

Beginn Oktober 2026

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt über das Institut für Fort- 
und Weiterbildung. Es wird um Anmeldung unter 
dem nachstehenden Link gebeten.

https://forms.office.com/e/rxUtB7k2LL 
 
Anmeldeschluss
14.08.2026

Kontakt
Katholische Stiftungshochschule München
Institut für Fort- und Weiterbildung (IF)
Preysingstraße 95
81667 München
www.ksh-muenchen.de

Claudia Schmid
 +49 (0)89 48092-9312
 if-fortbildung@ksh-m.de
www.ksh-muenchen.de

Herausgeber:
Katholische
Stiftungshochschule
München
Stand: März 2026



Institut für Fort- und
Weiterbildung 
Das IF an der Katholischen Stiftungshochschule 
München ist ein etabliertes Fortbildungsinstitut 
in den Bereichen Soziale Arbeit, Kindheitspä-
dagogik, Pflege und Gesundheit. Die akademi-
schen Fort- und Weiterbildungen sowie berufs-
begleitenden Weiterbildungsstudiengänge sind 
maßgeschneidert und orientieren sich 1:1 an 
dem Bedarf der Praxis. Neben Wissenschafts-
orientierung wird größter Wert auf die Praxis-
anbindung gelegt: die Tagungen, Kongresse 
oder Seminare werden in enger Kooperation mit 
wichtigen Trägern aus der Sozialen Arbeit und 
aus den Pflege- und Gesundheitsberufen durch-
geführt.

www.ksh-muenchen.de
Bi

ld
qu

el
le

: A
do

be
St

o
ck

_m
ed

ia
h

ai
n

.d
e

Ziele
Die Weiterbildung befördert eine professionelle Hal-
tung und vermittelt Kenntnisse, die dazu befähigen, 
sozialpädagogische und arbeitstherapeutische Zu-
sammenhänge zu erkennen und dementsprechend 
zu handeln. Sie dient insbesondere der Sensibili-
sierung für Lern- und Konfliktsituationen und der 
Befähigung zu zielführender Kommunikation und 
Kooperation.
Die Situation der Teilnehmenden in ihrem Arbeits-
alltag ist Grundlage und Ausgangspunkt für die 
Gesamtsicht der Probleme. In der Weiterbildung 
vermittelte Theorien dienen zur Erklärung und der 
Anleitung in der Praxis.

Referent*innen                       
Professor*innen der Katholischen Stiftungs-
hochschule München 
Fachreferent*innen zu unterschiedlichen 
Themen

Zugangsvoraussetzungen                       
Abgeschlossene Berufsausbildung mit einer 
handwerklichen, hauswirtschaftlichen oder ver-
gleichbaren Qualifikation mit mindestens einem 
Jahr Berufserfahrung und mindestens einer 
halbjährigen Tätigkeit in einer einschlägigen 
Einrichtung. Mindestalter: 24 Jahre 

Zielgruppe                          
Mitarbeiter*innen, die in der Arbeitsanleitung bzw. 
Arbeitstherapie in Einrichtungen der Wohnungs- 
losen-, Suchtkranken- oder Straffälligenhilfe, 
in Beschäftigungsbetrieben oder Eingliederungs-
projekten sowie in der Hilfe für psychisch kranke 
Menschen tätig sind.

Inhalte
Wissen: Der Kurs vermittelt u. a. Kenntnisse über 
Wahrnehmung, Verhalten, Kommunikation, sowie 
Fachwissen aus den Bereichen Gesundheit und 
Krankheit sowie zum Thema Sucht.

Sozialpädagogische Fähigkeiten und Fertigkeiten: 
Methodisches Arbeiten in Gruppen, Gesprächsfüh-
rung mit Einzelnen und in Gruppen, Entwicklung 
kommunikativer und kooperativer Fähigkeiten. 
Rollenerwartung und -handeln. Einschätzung der 
Potentiale von Klienten.

Professionelle Haltung: Überprüfung von Selbst- 
und Fremdbild, sowie Stereotypen und Vorurteilen. 
Entwicklung professioneller Empathie und 
Motivation.

Methoden: Vorträge, Referate, Gruppenarbeit, 
Übungen, Hausarbeiten, Hospitationen

Kursleitung                        
Renate Deger, Diplom-Sozialpädagogin (FH),
Katholischer Männerfürsorgeverein München e.V.

Prof. Dr. Peter Franz Lenninger, Professor für  
Sozialarbeitswissenschaft / Sozialpädagogik und 
Sozialpolitik, Katholische Stiftungshochschule 
München 


